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Zur Tagesgeschichte
Berlin 19 October In unterrichteten Kreisen be

stätigt man als wahrscheinlich daß Fürst Bismarck in
uiqt serner Zeit nach dem bevorstehenden Rücktritt des
Generals v Roon das Minister Präsidium in irgend einer
Form wieder übernehmen werde und in der Weise daß er
in wichtigen Fragen namentlich in den Beziehungen zum
Reiche einen entscheidenden Einfluß ausüben könne Einen
Theil der Geschäfte würde der zu ernennende Vice Prä
sirent übernehmen als welcher noch immer vielfach der
Fmanj Miiiister Camphausen genannt wird Graf Eulen
bürg würde in seiner bisherigen Stellung verbleiben Die
Entscheidung soll bevorstehen wenn auch formel vielleicht
erst etwas später definitiv geregelt werden

Die Rückkehr des Kaisers wird am Donnerstag
vielleicht aber auch erst am Freitag erfolgen je nachdem
der Kaiser Entscheidung über einen Besuch bei dem Herzog
ml Ratibor auf dessen schlesischen Besitzungen triffc was
bisher noch nicht geschehen sein soll Jedenfalls wird die
Rückreise über BreSlau angetreten Privatnachrichten aus
Wien zufolge erfreut sich der Kaiser des besten Wohlseins
and hat mehrfach Anlaß genommen seine hohe Befriedigung
über den warmen Empfang auszusprechen den er seitens
der Wiener Bevölkerung gefunden hat Auch Fürst Bis
lllsrck ist von der letzeren wiederholt mit sympathischen
Kundgebungen begrüßt worden

Der Kaiser von Oesterreich hat dem Kaiser Wil
M das Husaren Regiment Friedrich Wilhelm III König
m Preußen Nr 10 welches Regiment diesen Namen
auf immerwährende Zeiten zu behalten hat verliehen
Das U Husaren Regiment führt seit 1814 den Namen des
Königs Friedrich Wilhelm III Zur Errinnerung an die
österreichisch preußische Waffenbrüderschaft während der
Befreiungskriege wurde nach dem Tode König Friedrich
Wilhelm III verfügt daß das 10 Husaren Regiment den
Namen König Friedrich Wilhelm III auf immer
währende Zeiten zu behalten habe Von 184t bis 1861
war König Friedrich Wilhelm IV Inhaber des Regiments
Die Verleihung an den Kaiser und König geschah am
18 October dem KV Jahrestag der Schlacht bei Leipzig

Die Antwort des Kaisers aus den berüchtigten
Srief des Papstes giebt den Ansichten und Gedanken des
Unigs so beredten Ausdruck daß sie vermuthlich durchaus
Wiftändig von dem Monarchen verfaßt worden ist Na
Mich hat das Antwortschreiben dem Fürsten Bismarck zur
Kenntniß vorgelegen Derselbe soll einige Veränderungen
eber Zusätze vorgeschlagen haben welche auch die Billigung
Sr Majestät erhielten

Eine Wundergeschichte welche in Verbindung mit
einer Wallfahrt viel von sich reden machte hat sich jetzt in
sehr natürlicher Weise aufgelöst Bei einer am 4 Juli
b I Statt gefundenen Wallfahrt im Pofenschen nach
einem wnnderthärigen Heiligenbilde sollte ein Stummer

plötzlich die Sprache wiedererlangt haben Dieser Mann
war vor mehreren Jahren als Soldat von einer Ohnmacht
befallen worden in Folge deren er unter Anderem die
Sprache verloren haben wollte Es wurde ihm daher die
gesetzliche Jnvalidenpenston gezahlt Jetzt ist nun durch
Zeugen festgestellt worden daß der Mann schon am Tage
vor der Wallfahrt also am 3 Juli munter gesprochen hat
Die Jnvalidenverwaltnng hat daher dem Manne nicht nur
die Pension entzogen sondern auch eine Untersuchung wegen
Betrugs gegen ihn eingeleitet

Das Vaterland kommt heute in seiner Betrach
tung über den kaiserlichen Brief an Pius IX zu dem
sublimen Schlüsse Abgesehen von den enormen dogma
tischen Irrthümern welche in diesem Briefe ausgesprochen
werden wird durch solche Grundsätze selbst die monarchische
und sociale Ordnung der Völker bedenklich bedroht Man
sieht daher abermals wie die Hierarchie und die Lehre der
katholischen Kirche nicht nur mit der religiösen Praxis und
den Gefühlen der ganzen Welt im Einklänge stehen sondern
die monarchische und sociale Ordnung schützen

Dresden 2V October Das heutige Bulletin über
den Gesundheitszustand des Königs lautet Pillnitz
72/4 Uhr Se Majestät haben eine sehr unruhige Nacht
veroracht Der Schlaf war durch größere Athemnoth und
durch Delirien gestört Letztere sowie die Beängstigung
dauem auch jetzt noch fort Fieber ist nicht vorhanden
die Pulsfrequenz aber beträchtlich vermehrt

Paris 18 October Das Protocoll der Bureaux der
Rechten besagt es sei mit vollständiger Einmüthigkeit aner
kannt worven daß die Annahme der von der Neunercom
mission vorbereiteten Vorschläge gebieterisch von dem Inter
esse des Landes verlangt werde Nach diesen Vorschlägen
würde die Monarchie wiederhergestellt sein Alle bürger
lichen politischen religiösen Freiheiten welche das öffent
liche Recht Frankreichs bilden würden verbürgt die Trico
lore beibehalten nur daß einige Abänderungen vorgenom
men werden könnten Die königliche Initiative bleibe im
Uebrigm ungeschmälert D e Vereine welche durch diese
Bureaux vertreten sind werden sofort znr Berathung zu
sammenvernfen werden

Paris 20 October Die Libertö will wissen daß
mehrere Mitglieder des Cabinets seit gestern in Folge der
aus den Departements über die feindselige Stimmung der
Bevölkerung eingegangenen Nachrichten in Beziehung auf
die Restaurationsfrage wieder wankend geworden seien
Für den Fall daß die Restauration in der Assembler nicht
die Mehrheit erhalten und der Marschall Mac Mahon
von der Präsidentschaft zurücktreten sollte hätten die Mo
narchisten den Herzog von Aumale die Republikaner dcn
General Chancy als Candidaten sür das Präsidium der
Republik in Aussicht genommen

Die Kammer wird höchst wahrscheinlich nicht vor
dem 5 November zusammenbernsen werden Der Garnison
wechsel ist noch nicht beendet und man will daß alle

Truppen am Orte ihrer Bestimmung angekommen seien
ehe entscheidende Schritte geschehen In Paris selbst ist
der Garnisonwechsel beinahe beendet Alle Regimenter
sind durch solche ersetzt auf die man zählen kann DaS
Jäger Regiment zu Pferde in welchem der Herzog von
Chartres dient und das Artillerie Regiment zu dem der
Herzog von Alenyon gehört bleiben in Paris und
Lincenneö

In rohalistischen Kreisen hält man die Entscheidung
der Kammer zu Gunsten der Monarchie für gesichert man
zählt auf ungefähr 380 Stimmen

Die Idee eines bewaffneten Widerstandes gegen
die Königsmacherei scheint immer mehr Anklang zu finden
Der Kampf würde zuerst in der Provinz begonnen werden
und Paris würde nachfolgen und die revolutionäre Be
wegung nicht beginnen Nachrichten welche uns ans ver
schiedenen Departements zugehen lauten sehr bedenklich und
es scheint dazz es nur eines Funkens bedarf um die revolu
tionären und antiklerikalen Leidenschaften in helle Flammen
zu setzen Wenn ein Volksausstand von den radikalen
Führern von Paris und von den Actionsleuten in der
Provinz ernstlich ins Leben gerufen wird so ist nicht abzu
sehen wie weit er führen kann Während die Neuner
commisston in Freuden schwimmt die Gamins des Fan
bourg St Germain Champagner trinken und die Haussiers
der Börse fabelhafte Summen gewinnen bereitet sich viel
leicht im Stillen ein neues 1789 vor und dieses Datum
ist leider dem von 179Z sehr nahe

Rom 19 October Dem Cardinal Patrizi General
vicar Sr Heiligkeit und Präsect der Congregation der
Residenz der Bischöfe ist von der Regierung amtlich eröffnet
worden daß von morgen ab das seitherige GeneralatshanS
der Jesuiten als Residenz der Jesuiten nicht mehr be
trachtet w rde

Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein königliches
Decret durch welches die Expropriation einiger hiesigen
Klöster aus Gründen des öffentlichen Interesses angeordnet
und für dieselben eine ihrem Werthe entsprechende Geld
summe in Rente festgesetzt wird

Ans Halle imd Umgegend
21 October

Karl Chr L Franke wurde am 2 4 November 1796
in dem Dorfe Stenzig in der Reumark wo sein Vater
Pfarrer war geboren und genoß auch dort seinen ersten
Unterricht welcher in der Bürgerschule des benachbarten
Sonnenburg bis zu seinem 14 Jahre sortgesetzt wurde Im
Mai 181 kam er nach Züllichau in das dortige Gymna
sium welches er von patriotischer Begeisterung erfüllt im
Herbste 1813 verließ um als Freiwilliger in das 2 Deta
chement der Freiwilligen des 1 Garderegiments einzutreten
bei dem er in dem Winterfeldzug in Frankreich und bei
der Eroberung von Paris im März 1814 seine Waffen
Proben ablegte

Die Llume von Shetland
Original Novelle von H Anthieny

I FortsetzungDas ist nur die Angst für mich entgegnete Olaf
die Dich eine düstere Zukunft sehen läßt Denke nicht
mehr daran Wir sehen uns wieder Doch laß uns zurück
kehren Es ist Zeit daß wir aufbrechen

Ja es ist wahr Ihr müßt fort Und sie schlang
ihre Arme um seinen Hals faltete die Hände und blickte
mit stummem Gebet und feuchtem Auge zum Himmel au
dem die ersten Sterne freundlich funkelten Dann wandte
sie sich zu ihm und bat leise Laß unS hier wo wir
slliin sind Abschied nehmen Sie sollen d rin nicht sehen
tag ich weine daß mein Herz bange pocht und fürchtet
denn ich bin doch nur ein armeS schwaches Mädchen ob
gleich aus den rauhen Klippen ShetlandS geboren

Sie schmiegte sich an seine Brust und ließ ihre Thrä
ne fließen die er von ihren Wangen küßte Dann raffte
sie sich plötzlich auf und hörte auf zu weinen Du mußt
ichn Das Vaterland ruft und Du folgst Leb wohl
H tt segne Dich tausend tausend Mal und schenke Dich mir
imd uns Allen wieder Leb wohl mein Olaf

Wer möchte zürnen daß auch ihm dem Manne das
Lu e seucht wurde Stumm drückte er sie an sich und
preßte einen langen Kuß auf ihre Lippen Dann gingen
sie hinein wo man auf sie fast ungeduldig wartete und
doch den bangen Augenblick ihrer Trennung nicht zu stören
wagte

Ich bin bereit, begann Olaf Wer aber wird
meine Braut die Blume von Shetland schützen und sie
wohlbehalten in meine Arme zurückgeben

Da erhob sich der alte Erikson Der blinde Seher
vom Zauberfelsen der sie so lange schirmte wird seine
Arme um sie breiten und mit seinem mächtigen Stabs alleö
pnheil böser Mächte von ihrem Haupte fern halten

Mit Gottes Hülfe wollt Ihr sagen, setzte fast un
willig der Pastor hinzu

Doch der Bliude schüttelte sein Haupt daß die weißen
Locken geisterhaft es umwallten Ich sage Dir, rief er
fest und stolz mein Stab wird sie schützen I So lange
meine Hand ihn hält so lange mein Herz schlägt wird ihr
kein Haar auf dem Haupte gekrümmt werden Doch die
Stunde naht wo mein Stab zerbricht und die Geister der
Nacht mich höhnen und meine Macht verspotten Eile
Knabe daß Du heimkehrst eile Wellen und Winde sind
Euch günstig weil ich befahl ich der blinde Scher Eilet
eilet eh es zu spät ist

Einen Moment war es still in dem Gemach Dann
reichten Ronald und Olaf den Freunden die Hand zum
Abschied Marh aber lag im Arm ihres Vaters und mit
abgewandtem Gesicht erwiederte sie Olaf s Handdruck Die
jungen Männer gingen An der Thür wandte sich der
junge Paterson noch einmal zurück Marh rief er mit
banger Stimme Da flog sie auf ihn zu ihre Lippen be
rührten die seinen im letzten Kusse und als er ernst und
fest zu ihr sprach Es muß sein leb wohl Du Geliebte
Da tönte es bebend aus ihrem Munde Leb wohl
für immer

Er riß sich los und folgte Ronald während sie an
ihres Vaters Brust ihren Schmerz und ihre trüben Ahnun
gen in Thränen ausströmen ließ Draußen standen schon
zwei muntere Pferde für die jungen Männer bereit die
einer der Knechte des Udallers eingefangen und zum Ritt
gerüstet hatte Noch einen Augenblick und Beide verschwan
den in der Dunkelheit den Augen der Versammelten die
ihnen laute Segenswünsche nachriefen

Nach langem Ritte der oft genug auf dem zerrissenen
Boden des Felseneilandes mit ernsten Gefahren verknüpft
war gelangten sie als schon der Morgen heraufdämmerte
an die Südspitze der Insel Leicht gelang es ihnen vom
einem der Fischer jener Gegend ein Boot und die nöthige

Unterstützung zu ihrer Fahrt zu erlangen denn die Aus
sicht auf die Befreiung des Vaterlandes die sich die kühnen
jungen Männer zur Aufgabe gemacht hatten überwog auch
bei jenen Leuten jede andere Rücksicht

Wir brauchen sie auf ihrer Fahrt nicht Schritt für
Schritt zu begleiten Geschützt von dem dichten Nebel
kundig des Fahrwassers auffallend begünstigt von Wind und
Wellen wie es der blinde Seher verheißen hatte gelangten
sie bald an die schottische Küste und ebenso nach Edinburgh
Hier gelang es ihnen leicht vor den hohen Rath der da
mals höchsten Staatsbehörde Schottlands zu gelangen und
ihre Mg und Bitte um Abhülfe der drückenden Uebelstände
in ihrer Heimath anzubringen Denn schon längst war hier
das Gouvernement Patrick Stuart s mißliebig da er seinen
eignen Vortheil allzusehr dem der Krone vorzuziehen schien
Man versprach umgehend einen königlichen Commissar mit
einem VerhaftSbefehl gegen den Lord Gouverneur auf einer
der Yachten abzusenden die stets zum Absegeln bereit ledig
lich zu solchen Diensten verwandt wurden und bot ihnen
an sie selbst auf diesem Schiffe zurückzuführen um ihnen
so jede weitere Gefahr zu ersparen

Doch sie zogen es vor auf ihrem eignen Klipper eiligst
heimzukehren um möglichst schnell die freudige Botschaft
von dem Gelingen ihres Planes dem bedrückten Vaterlande
selbst zu bringen Sie gelangten in der That glücklich nach
der heimischen Küste zurück und waren noch vor dem Abend
des dritten Tages in der Bucht am Zauberfelsen

Hier aber hatten die Verhältnisse nnterdeß einen ganz
anderen Charakter angenommen

Am Morgen nach ihrer Abreise waren diejenigen der
Gaste des Udallers die nicht allzuweit wohnten nach ihren
Höfen zurückgekehrt

Nur die geringere Zahl unter ihnen auch der greise
Patriarch Jam s Manson blieben an dem Schauplatz unsrer
Erzählung

Fortsetzung folgt



Nach dem Friede in das Vaterland zurückgckebrt
bezog er aufs Neue das Gymnasium in Züllichau verließ
dasselbe aber bereits im Frühjahr 1815 wieder um noch
mals in den Krieg gegen Frankreich zu ziehen Er trat
diesmal als Freiwilliger bei dem 2 Ostpreußischen Jnfan
terie Regiment ein welches in dem vorigen Feldzuge bei
dem Aork jchen Corps fast immer die Avantgarde gehabt
hatte diesmal aber nicht zum Kampfe gelangen konnte son
dern nur in verschiedenen Gegenden von Frankreich zur
Besatzung verwendet wurde

Erst im Anfange des Jahres 1816 entlassen wurde
Züllichau aus s Neue aufgesucht und dort zu Ostern 1818
das Abiturientenexamen bestanden worauf der im Dienste
des Kriegsgotls und der Musen Geprüfte die Universität
in Halle bezog an welcher er bis Michaelis 1821 Theolo
gie und Philologie studirte Im Herbste des letzteren
Jahres bestand er in Magdeburg das erste theologische
Examen und erhielt nachdem er auch in Halle das Exa
mn xro sokolg gemacht 1822 eine Lehrerstelle an der
Magdeburger Vorbereitungsschule

Im Jahre 1823 wurde der Jubilar zum Diakonus
an der Kirche zu U L Fr in Halle erwählt welches Amt
er am 19 October desselben Jahres antrat Bis zum
Jahre 1844 rückte er zum Oberpfarrer hinauf und erhielt
einige Jahre später die Superintendentur der Stadtephvrie
Halle die er vor Kurzem wegen seines vorgerückten Alters
freiwillig jedoch unter der Einschränkung abirat daß er
mit seiner über 17,WO Seelen zählenden Gemeinde eine
Spezial Superintendentur bilden konnte

In Bezug auf feine Stellung bei der hiesig n Univer
sität ist anzuführen daß er im Jahre 1826 das Licentiaten
Examen der Theologie machte und als Privatdocent an der
theologischen Fakultät sich habilitirte Seine Vorlesungen
fanden vielen Beifall doch wurde ihm diese Wirksamkeit
bald durch eine völlig ungerechtfertigte Maßregel verküm
mert indem ihm die Einrichtung öffentlicher homiletischer
und katechetlscher Seminare und praktischer Uebungen ver
sagt wurde wogegen er allerdings die Ernennung zum
außerordentlichen Professor jedoch ohne Gehalt erhielt

Bei der Reformationsjubelfeier unserer Stadt im I
1841 wurde er auf G und seiner damals verfaßten Ge
schichte der Halleschen Reformation zum Doktor der Theo
logie von der hiesigen Fakultät kreirt sowie er auch nach
H A Niemeyer S Tode das Präsidium der hiesigen Bibel
gesellschaft erhielt Bei der freieren theologischen Auffas
sung welche er in echt protestantischem Geiste während sei
ner ganzen Amtsdauer vertreten hat konnte es nicht fehlen
daß er unter der Ungunst der in Preußen vielfach zur Gel
tung gekommenen orthodox konfessionellen Richtung Jahre
laug zum Theil schwer leiden mußte doch hat er es zu
seiner Genugthuung noch erlebt daß jene freiere Auffassung
welche er nament ich auch im Jahre 1844 als Mitglied
der Provinzialsynode in Magdeburg zu deren Moderamen
er gewählt war warm bevorwortete in dem Vorgehen des
jetzigen Knitusministeriums Falk Anerkennung und Aus
druck findet

Leider war es ihm nicht gestattet de i festlichen Tag
an der Seite seiner trefflichen Gattin begehen zu dürfen
da ihm dieselbe vor fast 10 Jahren unter Hinterlassung
von zwei Kindern einer Tochter und des ebenfalls hier
lebenden Sohnes Dr Walther Franke durch den Tod ent
rissen wurde

Möge es dem hochbeisgten Jubilar vergönnt sein
noch manches Iahe treuen und glücklichen Strebens mitten
unter uns zu verleben

Die Borversammlung der freien kirchlichen Ver
sammlung war ungemein zahlreich auch von Laien besucht
Nach Begrüßung durch H rrn Superintendent Urtel aus
Giebichenstein machte der Deputirte der evangelischen Ge
sellschaft in Berlin Herr Andrea einige Mittheilungen über
die Entwicklung und Thätigkeit derselben und Herr Hof
Prediger Rocher schilderte die Bildung der Brandenburger
Confercnz in Folge des halleschen Aufrufs Demnächst
erfolge die Wabl des Präsidiums Herr Propst vr Herbst
aus Pforla Herr Prof Schlotimann Herr Superintendei t
Urtel aus Giebichenstein Schließlich nahm die Versamm
lung einstimmig den Antrag des Pastors Schott aus Barby
an dem gewaltigen Eindruck welchen der Brief Sr Ma
jestät des Kaisers an den Papst überall gemacht auch hier
Worte zu verleihen und Hochdemselben hierfür eine Dan
kesadresse der Versammlung zu senden Gleichzeitig soll
damit ein Dank für die verliehene Kirchenverfassung ver
bunden werden

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 22 October Vormittags

19 Uhr Beichte n Coinmunion Hr Tiakonus Nietsch

mann

Poscncr Bischofsgeschichten
Es war im April 183 Ein namenloses Staunen

herrschte unter der Bevölkerung der Stadt und Provinz
Posen uns bis in die letzte Kinderstube raunte man ein
ander die Mähr von dem Erzbischose zu weichen der König
von Preußen unter militärischer Escorte in die Festung
Kolberg haste abführen lassen So oft hatte man den stol
zen Kirchmsürsten mit dem kurzgeschorenen silber rauen
Haupte den harten Zügen und dem starren Auge untcr dem
Baldachin einherschrciten sehen wie er ungeachtet seiner
fünfundsechzig Jahre voll herausfordernden Hochmuthes
Jnsnll und Pallium trug und den Krummstab schwenkte
Und nnn saß er einsam und unwirsch in einer engen Ca
sematte der pommerscheu Festung ein Sträfling wie irgend
ein anderes simples Menschenkind welches mit den Crimi
nalgesetzen der weltlichen Gewalt keinen Frieden halten kann

Martin v Dunin so hieß der von dem königlichen Zorne
durcheile Primas von Polen und Erzbischof der Diöcefen

Posen und Gnesen war keineswegs ein Sterblicher ge
wöhnlichen Schlages seine Seele schwellte ein ungemessener
Ehrgeiz und sein Blut wallte von einer Leidenschaft welche
die Kunst des despotischesten Erziehungssystems nicht hatte
sänftigen können Keine Pädagogik der Welt versteht es
so meisterhaft Individualitäten zu vernichten als diejenige
welche der Orden Jesu bei seinen Angehörigen in Anwen
dung bringt Der Mensch stirbt ab um als Marionette
wieder zu erstehen An Dunin aber hatte die Jesuiten
raison bankerottirt Von Kindheit an mit den pädagogi
schen Maximen Lohola s geknetet und gemodelt von der
Jesuitenschule in Rawa nach dem Oollsxinm Avrmanioum
in Rom überführt blieb Dunin gleichwohl zeitlebens ein
zufahrender Poltron dessen Handeln ausschließlich durch das
Temperament bestimmt wurde Es war ein Unstern wel
cher ihn zu einer Zeit auf den erzbischöflichen Thron von
Posen emporgetragen hatte als in dem Berliner Königs
schlosse ein Monarch das Scepter schwang welcher ihm an
Initiative durchaus nichts nachgab Friedrich Wilhelm III
verstand keinen Spaß wo es sich um seine königliche Auto
rität handelte Dann verwandelten sich in seinem Munde
die Sätze zu lakonischen Abbreviaturen das blaue Auge
funkelte unheimlich und die Stimme ward tonlos wie ein
zersprungenes Instrument Ruhe habenI Festneh
men I hatte er ausgerufen als der Vertrag welchen ihm
sein Cultusminister v Altenstein über die anmaßlichen For
derungen Dnnin s erstattet hatte beendigt war Und Al
tenstein war hingegangen hatte xro korwa noch etliche Ver
mittlungsversuche mit dem rebellischen Kirchenfürsten ange
bahnt dann aber das entscheidende Ministerial Rescript er
lassen welches den Primas von Polen auf die Anklage
bank und von dort in die Festung führte

Was hatte Martin v Dunin nur begehrt daß die
sprichwörtliche Gutmüthigkeit d ,s Monarchen in so uner
bittliche Härte sich verwandeln kom te Nichts mehr
und nichts weniger als daß jedes Brautpaar welches vor
einem katholischen Altar einander die eheliche Treue ge
lobte sich verpflichte feine Nachkommenschaft im katholischen
Bekenntnisse zu erziehen Er hatte sich dabei auf das Breve
berufen welches Papst Pius VIII am 25 März 1839
erlassen hatte und welches noch obendrein die Einsegnung
gemischter Ehen nur dann verstattete wenn der katholische
Theil von der Ueberzeugung durchdrungen sei daß er den
nichtkatholischen zur Kirche zurückführen würde Friedrich
Wilhelm III hätte Duniu s Gebühren mit milderen Augen
angeschaut wen er nicht in jenem päpstlichen Breve und
in dem Begehren des Posener Kirchenfürsten eine Verun
glimpfung seines eigenen Bekenntnisses erblickt hätte Sein
Bekenntniß aber war nicht dasjenige eines Privatmannes
sondern des Königs ein verwegener Finger dachte er rühre
ihm an seine Majestät und dieser Finger mußte ge
brochen werden gleichviel ob er einem Kirchenfürsten oder
einem gemeinen Soldaten gehörte

Am 3V Januar 1838 wurde der erste am 27 Fe
bruar der zweite Hirtenbrief in welchen Dunin dem Kö
nige zum Trotz und tem Papste zuliebe seinen Ungehorsam
proclamirte in allen katholischen Kirchen des Großherzog
thnms Posen feierlich verlesen Vierzehn Monate später
war der Primas von Polen seiner geistlichen Würden durch
einen gerichtlichen Spruch entkleidet und in einer Casematte
von Kolberg internirt Es ist ein wohlfeiles Marthri m
in den Loggien und Gärten des Vaticans behaglich einher
zuwandeln und über verlorene Freiheit zu klagen die man
sich selbst in unbeugsamem Starrsinn versagt Durch die
hohen Fenster schimmert voll und warm der Sonnenschein
der bezaubernde Duft des üppigsten Blumenflors erfüllt die
Gemächer und Rafael s Genius schwebt beseligend durch
die Räume welche der Fuß des Gefangenen im Vatican
alltäglich durchschreitet Der Gefangene von Kolberg aber
hörte nichts als den gleichmäßigen Tritt des Postens wel
cher die Thür seiner Zelle bewachte sah nichts als die dü
steren Wände seines Kerkers und einen schüchternen Son
nenstrahl welcher verstohlen durch das Gitterloch schlüpfte
Da ward ihm bang und ängstlich zu Muthe sein Trotz
zerrann und die stolze Seele beugte sich in Demuth als
des Königs Gnade ihre Fesseln löste Vier Monate ging
Dunin als Privatmann frei in Berlin umher der Staat
war großmüthig uud gewährte ihm als Ersatz für die ver
lorenen bischöflichen Jnsignien seinen unverkürzten Gehalt
Da Plötzlich es war am 3 October 1839 erwachte
der Dämon des Ehrgeizes von neuem in Dnnin s Brust
und trieb ihn heimlich hinweg aus der preußischen Haupt
stadt zur Dom Insel auf der Posener Wallischei Und
wieder nahm er den Krummstab zur Hand hüllte er seine
Schultern iu das Pallium und setzte sich die Mitra auf das
Haupt Friedrich Wilhelm III war empört er war ein
ehrlicher evangelischer Christ und sein Wort war ihm all
zeit heilig gewesen Freilich war er auch niemals bei den
Jesuiten in die Lehre gegangen und hatte nicht mit der
Muttermilch den Grundsatz eingesogen daß ein Verspre
chen dem Staate gegeben nichtig fei sobald es den In
teressen der Kirche widerstrebe Die Traditionen der Je
suitenschule von Rawa und des L IIsssurm Asrmairiorim
an denen Dunin s Wesen mit allen seinen Fasern hing
waren dem schlichten Manne auf dem preußischen Königs
throne ein Buch mit sieben Siegel um so abscheulicher
mußte ihm der Treubruch erscheinen durch welchen em Kir
chenfürst seinen Gläubigen ein böses Beispiel gab In
Ketten legen I rief er als Altenstein ihm das Heldenstück
des geistlichen Flüchtlings berichtete und wenige Tage spä
ter hatte die Casematte von Kolberg ihren Insassen wieder
um ihn nahezu ein Jahr zu beherbergen Und wiederum
ward d m Jesuiten Zögling bänglich zu Muthe und seine
Seele sehnte sich nach Freiheit Da erbot er sich dem
Könige Friedrich Wilhelm III war umerdeß von sei
nem Sohne abgelöst worden seine Hirtenbriefe vom 39
Januar und 27 Februar 1838 zu widerrufen und in zwei
neuen Pastoral Schreiben den Willen des Staates als den

seinigen zu proclamiren falls er in sein Amt restiiuirt
würde Seine Bitte ward gewährt Im August 1849
kehrte er nach Posen zurück als siecher gebrochener Greis
Die Jnsul drückte ihm das Haupt zu Boden der Stab
zitterte in seiner welk n Hand und als zwei Jahre um
waren war er ein stiller Mann Am letzten Tage des
Jahres 1842 betteten sie ihn in dem Dome zu Gnesen ins

Grab Schluß folgtVor 69 Jahren
Die Schlacht bei Leipzig

16 18 u 19 October 1813
Forlsetzung

Die Angriffe zwischen Elster und Pleiße mehrfach
wiederholt waren ohne Erfolg geblieben und als Meerveld
am Abend mit einem Bataillon einen letzten Versuch machen
wollte den Fluß zu überschreiten wurde ihm sein Pferd
zetödtet er selbst aber gefangen genommen

Auch auf der Westseite wo Giulay den Angriff auf
Lindenau leitete war ein Resultat nicht erzielt worden es
fehlte dort an der nöthigen Entschlossenheit und sah sich
dann der genannte österreichische General genöthigt seine
Truppen nach blutigen Kämpfen in den Abendstunden wieder
zurückzuziehen

Ein Glück für die Verbündeten aber war es daß Na
poleon die Korps Ney und Marmont nicht auf das Schlacht
feld bei Wachau heranziehen konnte Diese festgehalten zu
haben war das Verdienst Blüchers und A ks und die
Nachrichten von jener Seite des Kampfplatzes mochten Na
poleon das Siegekgeläute in Leipzig in Trauertöne ver
wandeln

Blücher war wie bereits erwähnt am 15 Oktober
von Halle aufgebrochen und hatte am Abend sein Haupt
quartier in Schkeuditz genommen Da ihm für feine Theil
nahme an der bevorstehenden Schlacht aus dem Hauptquar
tiere keinerlei Dispositionen zugegangen waren unternahm
er selbst am frühen Morgen des 16 eine große RekognoS
zirung mit der gesammlen Reiterei um Gewißheit über die
Aufstellung des Gegners zu erlangen Man erkannte daß
Stahmeln auf der Straße nach Halle gelegen besetzt war
bei Möckern sich ein feindliches Jnfanterielager befand und
um Lindenau und Radefeld herum starke Truppenmassen
aufgestellt waren und folgerte hieraus daß die beiden letzte
ren Positionen die Schlüssel der feindlichen Hauptstellung
bildeten diese selbst aber das altberühmte Schlachtfeld von
Breitenfeld sei über welches Straßen nach Delitzsch Düben
Eilenburg und Würzen führen

In solcher Voraussetzung erhielt Längeren den Befehl
Radefeld anzugreifen während York bei Lütschena links von
der Straße abbiegend sich gegen Lindenthal wenden Sacken
aber ihm als Reserve folgen sollte Die Infanterie der
Aorkschen Avantgarde war bestimmt auf der Halleschen
straße vorzugehen St Priest sollte km Heertheile Lange
rons folgen

Aork saß in Schkeuditz beim Frühstlück als Graf Bran
den burg nachmaliger General und M ifter Pi äsideiit die
Befehle Blüchers überbrachte er erhod sich verrichtete ein
kurzes Gebet mit Hersagung seines Lieblingsspruches An
fang Mitte und Ende Herr Gott zum Besten wende
leerte das erhobene Glas und setzte es still wieder hin
Gleich darauf ertheilte er seine Befehle die Brigade Hü
nerbein wurde zum ersten Angriff auf Lindenthal bestimmt
ihr sollte die von Horn folgen dieser die Brigade Stein
metz und endlich als letzte Reserve die des Prinzen Karl
von Mecklenburg Die Infanterie der Avantgarde wurde
angewiesen bis auf weiteren Befehl bei Stahmeln zu hal
ten während die Kavallerie den Aufsarsch der Brigade
Hünerbein decken sollte

Gegen 1 Uhr Mittag ging Katzeler mit der preußi
schen Ratio ralkavallerie zum ersten Angriff vor durch wel
chen der Feind bei dem gleichzeitigen Drängen Langerons
von Radeselv aus zum Weichen gebracht wurde Inzwi
schen nahm Hiller das Dorf Stahmeln und zwang den
Feind sich von L ndenthal zurück zu ziehen während Major
Klüx den Gegner aus Wahren vertrieb und dann vor dem
Orte stehen blieb um zunächst die übrige Infanterie der
Avantgarde rechts und links heran zu lassen

Jetzt drang Hiller von Wahren aus unaufhaltsam ge
gen Möckern vor an der Spitze Major Klüx mit 3 Kom
pagnien Jägern den Füsiliere des 2 ostpreußischen Regi
ment und dem Landwehrbataillon Neiße unter Graf Wedell
ihnen folgten die Leibgrenadiere unter Carlowitz während
je eine Batterie zu beiden Seiten der Straße auffuhr
Zwei Angriff rer Füsiliere mißlangen ein dritter gemein
sch sllich mit der Landwehr unternommener Sturm brachte
sie nach Möckern wo sich nun ein erbitterter Kampf ent
spann jedes Haus jede Mauer erst erobert werden mußte
Plötzlich drangen frische französische Kolonnen ein und war
fen die Angreifenden wieder hinaus Aber Hiller dr ngt
von Neuem vor nimmt das Dorf nochmals und verfolgt
den weichenden Feind bis jenseits desselben hier erhält er
ein so heftiges Feuer daß er den Ort wiederum verlassen
Milß Ein neuer Sturm wird gleich darauf formirt ver
stärkt durch die Landwehrbataillone Rekowskh und Thiele
das Bataillon Brandenburg und das 2 Reservebataillon
und unter dem Rufe Es lebe der KönigI dringt Hiller
durch das brennende Dorf die Brandenburger stürmen
gegen die feindlichen Batterien auf den Höhen müssen aber
in die Flanke gefaßt unter starken Verlusten auf Möckern
zurückkehren Hiller treibt deu Gegner bis über Möckern
hinaus und wird hier von einem furchtbaren Feuer empfan
gen er selbst ist verwundet Major Thiele sinkt gctrossen
nieder RekcwSkh und Graf Wedell werden auf den Tod
verwundet Letzterer ruft feinen Landwehrmannern M
Kinder rettet das VaterlandI helf uns Gott Und von

Neuem dringt der Feind vor und die preußischen Bataillone
müssen abermals zurück nur die letzten Häuser des Dorfes
werden noch behauptet
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Als Uork das Gefecht bei Meckern sich immer ernst
licher gestallen sah beschloß er die ursprüngliche Absicht
aufzugeben und seine Streitkraft auf Mock rn zu concentri
rm Die Brigade des Prinzen von Mecklenburg sollte nach
Mckern ei en Steinmetz ihr folgen während Horn und
Hünerbein bei ihrem Vorrücken sich nicht links wie die
frühere Dispositionen besagte sondern beständig rechts zu
hallen hatten

Mit 00 Geschützen trefflich auf den Höhen postirt
eröffnete jetzt der Feind einen Angriff auf Aorks linken
Flügel offenbar in der Absicht den Heertheil Jorks von
dem Korps Langerons zu trennen und augenblicklich läßt
der preußische Feldherr alles Geschütz welches zu seiner
Verfügung steht gegen die französische Stellung auffahren
Sin furchtbarer Kanonendonner beginnt und in muthigem
Angriffe dringt Prinz Karl von Mecklenburg gegen die
feindlichen Kolonnen auf den Höhen vor wo Marmont in
Person befehligt

Die Ostpreußen werfen ein feindliches Marinebataillon
und stürmen mit dem Bajonet auf die französischen Zwöls
psünder ein aber frisches Fußvolk des Gegners wirft sich
ihnen entgegen sie stutzen und weichen Prinz Karl ver
sucht es sie von Neuem gegen den Feind zu führen er
sinkt schwer verwundet nieder gleich darauf auch Lobenthal
der an seiner Stelle den Befehl übernommen Die Bri
gade wird zurückgeworfen doch sammeln sich die aufgelösten
Bataillone zur Seite von Möckern gedeckt durch die mcck
lenburgischen Husaren sämmtliche Stabsoffiziere sind todt
oder verwundet die Bataillone haben kaum noch die Hälfte
ihrer ursprünglichen Stärke Forts folgt

Aus vergangenen Tagen
Vor langer Zeit eZ mögen mehr als dreißig Jahre

darüber hingegangen sein und Die damals in braunen Locken

sich tummelten schleichen jetzt wenn sie nicht gestorben
verdorben sind gebleichten Hauptes gebleichter Hoffnungen
einher vor langer Zeit sagte ich herrschte unter den
Schülern der Franckischen Stiftungen vielleicht auch an
derswo die seitdem wohl verschollene Manie auf Tischen
und Bänken sogenannte Heidengräber anzulegen d h
wir schnitten während der schwarze Richter oder Röser von
der Vergänglichkeit alles Irdischen sprach Löcher in die
Tafeln versenkten darin Stückchen Papier mit Namen
Jahreszahl und vielleicht einem stillen Seufzer der uns
Hon damals drückte klebten das Loch sorgfältigst wiever
zu schmierten Tinte darüber und glaubten uns verewigt
einen Schritt für die Unsterblichkeit gethan zu haben
Blamirt war der von dem ein Heidengrab gefunden
wurde

Wir waren auch damit nicht Originale es erben sich
Schüler Schwänke und Moden wie eine ew ge Krankheit
fort Schon gegen Ende des vorigen Jahrhunderts scheint
unter den Schülern des Waisenhauses eine ähnliche löbliche
Gewohnheit geherrscht zu haben Bei dem jetzt vollzogenen
Abbruch einer allen Treppe fand man mit cabaUijlischen
Zeichen wohl verzieret einen Zeltet dessen Inhalt wir mit
den dem jugendlichen Alter so wohl anstehenden Schreib
fehlern der Kuriosität wegen nachstehend wiedergeben

Hiermit verewigt sich Christoph Heinrich Schade Mein
Vater war hier in Halle 10 Jahr Soldat gewesen und

Jahr Hussar Er hat hernach sein gut Deslemonium ge
kriegt und eigentlich ist er Dessendert weil er manchmahl
Conterband nach Halle brachte und ist erst nach Reideburg
gezogen von da nach Liske von da nach Jeßnitz und ist jetzt
14 Jahr in Jeßnitz Und von Jeßnitz bin ich im Jahr
1788 8 Tage vor Ostern nach Halle aufs Waifenhauß
gekommen und kam nach der 6ten Deutsche und jetzt sietze
ich in Sexta Ich kriege 3 Groschen Extrageld und habe
jetzt Hr Frantz in der Haubtstunde Wer diese Verewi
gung findet der wird gebeten sie wieder hinter der Tafel

zu stecken und seinen Werdesten Nahmen darunter zu schrei

ben Halle d 30ten Juli 1701
Ehrlicher Christcph Heinrich Schade Deine Verewi

gung ist noch da wo bist Du geblieben Das Papier ist
noch wohl erhalten auf dem Du mit jugendlich beschwing
ter Hand ein Stück Deiner glücklichen ersten Lebenszeit ver
zeichnet Dein Leib wird Wohl Staub und Asche sein und
wer weiß ob Tu von einem andern Glück noch erzählen
konntest als von dem Deiner Jugend

Das Blatt Papier so lange verborgen noch so Wohl
erhallen so fest und gut und der es beschrieben

das Blatt Papier hat mich wehmüthig gestimmt
Vorüber

Bei der heute forlgesetzten Ziehung der 4 Klasse 148
Königlich preußischen Klossen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von
3 100 Thlr auf Nr 80,17k 1 Gewinn von 10,000 Thlr
auf Nr 68 255 fielen 3 Gewinne von 5000 Thlr auf
Nr 28,826 56,537 und 73,064 2 Gewinne von 2000
Thlr auf Nr 5080 unv 42,160

52 Gew von 1000 Thlr auf Nr 346 3746 16469
18530 19586 20347 2 SS2 23261 234N2 23724
27373 27591 28803 30001 32237 40105 41489
42184 49079 49939 50909 50075 5,486 52607
52875 54127 54996 56347 57201 57303 58483
58962 59969 62495 63925 65288 67378 67540
68376 71602 72115 73365 76572 77221 77791
78332 79931 80591 80855 83217 90007 U 94608

55 Gew von 500 Thlrn auf Nr 1728 2239 5245
6475 7586 8858 11131
19450 19698 20971

26731
43341
52344
68402
79601

16865 17097 1889811495
21404 23049 23212 24238
3447 35719 36014 S604I
46826 48943 50544 5IV85
59512 62564 67812 8275
70724 71033 73169 73204
84291 87170 91409 91502

94554 und 94879
73 Gew v 200 Thlrn auf Nr 161 347 426 2054

6205 6561 8507 9568 10782 12416 16195 16370

24382
38898
52028
68400
77469

26872
44055
54805
70232
79853

16881 21218 21301 22845 23155 26205 26477
27357 27798 28404 32146 32523 34993 36023
37912 38227 40400 41573 43700 43768 44393

46358 48448 49657 50916 52036 52486 53248
54578 54671 56206 58031 59488 59522 59755
61112 61444 63970 64957 65137 65352 65615
66616 69669 70573 71663 71731 71771 72547
73158 73987 76120 80051 80369 81S35 84540
84600 6534 86703 90077 und 92289

Berlin den 20 Oktober 1873

Litterarisches
Der St Petersberg bei Halle a/S Historisch topogra

phische Skizze herausgeg ben von Franz Knauth
Reclor in Mühlhausen i /TH Verlag von Otto
Hendel in Halle

Das vorliegende Werk ursprünglich das Bschlein
von St Petersberge betitelt wird sich auch in der neuen
vielfach ergänzten Auflage viele neue Freunde zu den alten
erwerben Unser Landsmann Franz Knaulh hat von jeher
eine hohe Vorliebe für Halle und Umgegend bewiesen und
versteht so anschaulich zu beschreiben hat sich auch ein
warmes Herz sür Natur und Poesie bewahrt Das Büch
lein ist sehr sauber ausgestattet und mit einem Titeldilde
die Kirche auf dem Petersberge nach ihrer Restauration
darstellend geziert

Vermischtes
Die Strikes die im vorigen Jahr ihre Blüthezeit

erreicht hatten haben inzwischen die Früchte getragen die
voraus zu sehen waren Einzelne Lohnerhöhungen mögen
gerechtfertigt gewesen sein viele Arbeitslöhne aber wurden

so rücksichtslos in die Höhe geschraubt daß die berliner
Industrie darunter sehr gelitten hat So hat wie das
Fremdtnblatt erzählt ein hiesiger Schlossermeister der ein
sehr bedeutetes Geschäft halte mit einem mecklenburger
Schlcfser die Lieferung von 1500 Thürschlössern und mehr
als 2000 Fenfterbeichlätjen abgemacht und es sind eine
ganze Anzahl Neubauten vorhanden zu welchen auch nicht
ein Stück hiesiger Schlosserarbeit verwendet wird Noch
schlimmer stellt es sich bei den Tischlerarbeiten bei welchen
seit dem ersten Strike im Sommer 1871 für nahe an vier
Millionen Thaler von außerhalb zum großen Theil vom
Auslande an Bauarbeiten bezogen worden ist Bei der
Möbelbranche ist ein fast eben so ungünstiges Verhältniß
Trotz der auf je 4 Frs 8 A betragenden Transportkosten
sind pariser Möbel hier am Orte billiger zu haben als die
HerstellungSkeften berliner Möbel erfordern Aehnlichcs
Wird aus anderen Geschäftszweigen berichtet

Das Arvenire von Sardinien meldet Der Profes
sor der ftraßburger Universität Dr Gustav Wilmanns ist
m t einem anderen deutschen Gelehrten in Tunis eingetrof
fen und hat dem Bey dem er vom General Konsul Dalin
vorgestellt wurde ein Schreiben des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen überreicht Letzterer ist mit dem Bey per
sönlich bekannt und hat ihn erst kürzlich mit Waffen nene
ster Erfindung reich beschenkt Die deutschen Gelehrten
haben daher alle Aussicht bei der tunesischen Regierung in
ihren wissenschaftlichen Bestrebungen die bereitwilligste Un
terstützung zu finden was ihnen namentlich bei den Reistn
ins Innere des Landes zu Gute kommen wird

Börseu Versammluug in Halle am 21 Oct 187Z
Oesterreichische Silbergulden 34 S4 /2
W nen Iviiv Kilo am Landmarkte wenig Zufuhr für das beschränkte

Platzgeschäft in Mustern ausreichend osserirt und Preise ohne
Aenderung 8V 34 Thlr bez fest in seinen Qualitäten gefragt

Roggen 1000 Kilo in hiesiger feiner Waare weder fest noch malt
die letzten Preise wurden sür den Bedarf angelegt 77 73 Thlr
bez fremde Sorten billiger und schwer verkäuslich Mehl fest
und feine Waaren beliebt

Gerste 1000 Kilo Angebot knapp auch am Landmarkte ohne nennens
werthe Zufuhr Preise unverändert f Cheval bis 75 Thlr
feine Landgerste 72 74 Thlr bez abfallende und ausgewachsene
Sorten 4 6 Thlr billiger

Gerstenmal 50 Kilo still 5 V4 Thlr nominell
Haser 1000 Kilo behauptet 61 62 Thlr bezahlt 37 38 Thlr

p 100 Pfd B
Hülsenfrüchte 1000 Kilo seine große Linsen ä 84 Thlr gesucht

Erbsen Victoria bis 80 Thlr Futter 72 Thlr bez Bohnen
76 80 Thlr zu notiren

Kümmel matt 10 11 Thlr bez
Willen 1000 Kilo ohne Handel
Mai 1000 Kilo loco 64 65 Thlr zu haben auf Lieferung etwas

billiger angeboten
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Otlsaaten 1000 Kilo Raps bis 88 Thlr bez 80 Thlr p 182 Pfd

B Dotter nichts gehandelt
Stärke b0 Kilo unverändert 10V 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pkt loco fest Kartoffel 25 Thlr bez

Rüben 23 Thlr bez
Rübiil 50 Kilo flau Preise nominell ohne Aenderung
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo ruhig
Rohzucker 50 Kilo wenig Geschäft Käufer zurückhaltend Brode und

gemahlene behauptet

Rübeusyrup 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Nübeumelasse 50 Kilo 47 48 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Offerten
Kirschen 50 Kilo ohne Offerten
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn ohne Notiz
Oelluchen 50 Kilo loco 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 /i, 3 /z Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen sest 2b 2 Thlr bez Weizen 1

2 Thlr be
Heu 50 Kilo l /z Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 Sgr

In wenigen Exemplaren der gestr Nummer sind einige Strophen un
richtig gestellt auf Siegeszuge muß So ward zc solgen bi an
gefangen daran schließt sich erst So lenkt sich c an dann ist noch
zu lesen durchwallen sür durchwaten bloß sür blaß

Ein kräftiger Arbeitsmann wird zum
sofortigen Antritt gesucht

Fried r Nie ts chmauu Reißzeugfabrik
Frauen u Mädchen z Rübenherausho

len und Abschneiden werden sofort angenom

men Leipzigerstraß e 80
Zwei Frauen finden dauernde Beschäfti

gung zum Laub Harken auf dem Friedhofe
Richter Friedhofs Auffeher

Eine unabhängige Frau wirv gesucht
Brunoswarte 17

Bekanntmachung
Wegen Eanalbaues wird der westliche Theil der Herrenstraße zunächst der schwarzen

Brücke von Mittwoch d Mls ab bis Sonnabend den 25 October c für Reiter und Fuhr
werke gesperrt

Halle a S den 2 0 October 1873 Die Polizei Berwaltuttg
Bekanntmachung

Die Auctions Ueberschüsse der in der Auction
deS unterzeichneten Leihamtes vom 15 bis
17 October d I verkauften Pfänder
schwarz gedruckte Pfandscheine sind in
der Zeit vom 22 October bis einschließ
lich den 2 December d I bei uns bei
Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle den 21 October 1873
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Zturalor Der Ziendant
J B Lamp recht Röder

Steckbrief
Der Maurer August Ernst aus Braun

schweig welcher der Entwendung von 58
aus einer verschlossenen Kommode dringend
verdächtig ist ist anzuhalten und an das hie
sige Kreisgericht abzuliefern

Halle den 17 October 1873
Der Staats Auwalt

Signalement
Haar roth Größe Mittel Statur schmäch
tig an der linken Stirnseite ein Substanz
Verlust Kleidung grauer Ueberzieher Heller
Rock helle Beinkle ider schw arzer Cylinderhut

Ei Buchhalter wünscht seine Muße
stunden mit Führung von Geschäftsbüchern zc
auszufüllen Offenen uwer M M in der
Exped d Bl

Mädchen auf Damenarbeit geübt werden
daaernd beschäftigt Mühlgasse 8 2 Tr l

Eine Aufwartung gesucht
Brüderstraße 15 Hintergebäude I

Zum 1 November cr wird für eine einz
Dame ein Mädchen von hier für Küche und
Hausarbeit gesucht Zu erfragen

Brüderstraße 5

Mehrere ordentliche Mädchen finden dauernde
Arbeit bei Ludwig Boelcke Nachf

Ein ordentliches Mädchen das mit allen
wirthschastlichen Arbeiten vertraut findet so
fort oder bald einen leichten Dienst sür Küche
und Hausarbeit Meldungen Mittag 1 3
Uhr Lücke Ziuke s Garten 8 2 Tr

Ein tüchtiges Hausmädchen wird bei hohem
Lohn zum sofortigen Antritt gesucht

Leipzigerstraß 47

Sin anständiges Mädchen im Nähen
geübt wird sofort gesucht

Adolph Hugo junior

Eine reinliche Aufwartung sofort oder zum
I November gesucht kl Ulrichsstraße 20 I

Eine Aufwartung sucht sofort
Sophie Herrmann Barfüßerstraße 6

Ein ordentl anst Mädchen sucht 1 Nov
Dienst Zu erfr Kutschgasse 3 2 Tr recht

Ein anständiges Mädchen welches im Ko
chen und weiblichen Arbeiten erfahren sucht
sofort Stellung bei einer einzelnen Dame

Zu erfragen Bauhof 1
Weidenplan 8 ist die herrsch neu einge

richtete Wohnung hohes Parterre 7 heizb
Piecen 3 Kammern nebst Zubehör u Garten
benutzung sofort oder 1 Januar zu vermiethen
Näheres II Ulrichestraße 7 2 Tr

Kleine Ulrichsstraße 19 ist eine herrs
chaftliche Wohnung den 1 April k Jahres
zu beziehen

Zu verm u zum 1 April k I zu be
ziehen ist die aus 3 St 3 K u allem
sonst Znbeh best 1 Etage gr Ulrichsstr 7

St K K verm Geiststraße 23

Die oberste Etage gr Ulrichsstr 0 isl
1 April 1874 sür 230 zu vermiethen

St u K an kinderlose Leute I Novbr
oder Neujahr zu beziehen Brunneng II
Mödl Wohnungen au einen uch zwei He ren
z i rcrin lhei u d ko uen st so d z g n
werden Tl Golhsch Moritzkirchhof l5

Eine gut möbl St m K für 2 anst H
gut geeignet verm gr Ulrichsstr V1 3 Tr
Feine möbl St n Schlask verm Äeiststr 07

Möbl St verm kl Ulrichsstr 6 1 Tr
Zwei preiswürdige Garcou Logis so

fort zu vermiethen
Steinweg 47 2 Tr nahe am Waisenh

Zwei Schläfst kl Sandberg I 2 Tr
Anst Schläfst m Kost gr Wallstr 33
Schläfst offen an der Halle 13
Schläfst m Kost kl Schlamm 3
Schläfst offen gr Branhausg 20 1 Tr
Schläfst m K
Anst Schläfst

Herrenstr 11
kl7 Ulrichsstr 137

Schlaftr für 1 anst Mann Brunnenpl 4
Ein Paar kinderl Leute suchen zu Neujahr

eine Wohnung im Preise bis 40 Offerten
unter L L in d Exped d Bl abzugeben

Eine unmöbl Stude wird sofort oder zum
1 Novbr in der Nähe der Bahn zu miethen
gesucht Näher es bei Alan s Leip ig erstr 77

Für einen einzelnen Herrn wird in der
Nähe der Universität ein gut möbl heizb
Zimmer per 1 November c zu miethen ge
sucht Offerten sind in der Expedition d Bl
unter Chiffre B niederzulegen

llescher urn herein

Montags n Donnerstags regelm Uebung

Volksküche kl Klausftr 5
Mittwoch Erbsen mit Schwmiesleijch
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Feine Tischbuiter a 11 u 11
frischen Magdeb Sauerkohl bei

Osrl I uKliiiK Leipzigerstr 78
Nosenfrennden empfiehlt niedrige Remon

tant Rosen gute Sorten auch Nelken billigst
H Kramer Gröbers bei Halle

Sehr gute mehlreiche Speisekartoffeln
Z Metz 2 und auch im Ganzen sind
zu haben Ku hg asse 3 im Keller

Gesundheit ist Reichthum

Deutsches Porterbier
Malz Ertract

gr Mnchsstr A UMM ich str
enijifiehfl sein reichhaltiges Lager

mißer GlMunMu Gemes

vorzüglichstes Hilfs und Stärkungsmittel
bei allen körperlichen und geistigen Leiden
Dieses mein Deutsches Porterbier hat nach
genauer chemischer Analyse des Herrn vr
Tief trunk vor vielen anderen derartigen
Präparaten den meisten Nahrungsstoff wird
nach Vorschrift und mit besonderer Achtsamkeit

gebraut und erfreut sich der verbreitetsten
Empfehlung der größten Autoritäten der
Medicin

Preis ü Fl 2 17 Fl 1 excl Fl
oder auch 17 Marken zu beliebigem allmäh
ligem Gebrauch Geht

rein und unverfälscht das beste der Gesund
heit zuträglichstes Hausbier sowie für stillende
Frauen ferner bet rhachitischen scrofnlösen
und verfütterten Kindern bei Knaben und
Mädchen die durch rasche Entwickelung Wachs
thum herabgekommeu sind und an Ver
dauungsbeschwerden leiden

Preis s Fl 1 H 25 Fl 1 excl
Flaschen von beiden Sorten halte ich fort
während reichhaltiges Lager und gebe von
1/4 Tonne an in Fassern zu Originalpreisen
ab Die Lieferung erfolgt kostenfrei ins HanS

LZ Halle a/SRathswerder 3 a
Niederlage des echten deutscheu Porters und

Zerbster Bitterbieres
Gleichzeitig empfehle ich

Bairisch Bier Nürnberger Z Fl 2 A
16 Fl 1

Berliner Actienbier Tivoli K Fl I V
22 Fl 1 frei ins Haus

Flasche

Hall
Haus

lsreMlier UMseZMgelien
dunkel 2t Fl 1 pr iThlr

lichtes 24
is

Diese Biere in Originalgebinden
zu Brauereipreisen offerirt

äa s Livr Vexot I 0iliL
lriebivitenstein sinm LilalsolilösLviiM

Bestellungen werden angenommen bei Herren
Aug Fiedler gr Klausstraße 10
W Kühne gr Ulrichsstraße 11
Ö Friedet Sophienstr 7
Gebr Kircheisen vis a vis Bot G
D Lehman Leipzigerstraße 105
Gnst Rnhtemann Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
0 Thicme Geiststraße 13
1 R Striiszner Geistthor 5

Brennmaterialien
Werscheu Weiszeufelser und Dieskauer

Pretzsteine Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung t rl Martini
Königsstraße 20

Das Schuh und Miefel Lager
uoil vkr I Schmeerllr sempfiehlt Damen und Kinderstiefeln in Lasting Leder und Filztnch mit einfachen und

Doppelsohlen mit feinster und gewöhnlicher Ausstattung zu soliden Preisen
Herren Nngarstiefeln in Lack und Rmdleder sind in allen Größen vorräthig eben

falls Schaftstiefel und Stiefletten Auch mache ich auf mein großes Lager in Filz
Schroten und Gummischuhe aufmerksam

HlklMlttNM Kewar/ ttitterbier
Vo Herr i Merseburg ist n ir der Alleinverkauf inFlaschen des berühmten Kvr k 15 liitteriZivre fjir

Halle und Umgegend übertragen worden und halte ich dasselbe allen Uveoa
valeseontvii n elnvileltv Nerven unä lilutirrmutli I eitlentlvn sowie für
Vöe invrtnnvil bestens empfohlen

ZUM Oa rtv1

Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebenste Anzeige daß vom 1 Novem
ber d Is deu Verkauf der Milch des Ritterguts Dteskau übernehmen werde

Mein Bestreben wird sein diese Milch wie bisher geschehen nur i uuver
fälschter Waare fort zu liefern und bitte deshalb das obigem Rittergute in diesem Ar
tikel stets bewiesene Vertrauen auch auf mich zu übertragen

Bestellungen auf Milch vom 1 November ab bitte recht zeitig in dem Delikates
Geschäft des Herrn G Friedrich Bärgasse 10 am Markt abzugeben

Hochachtend kri vl iter Käsefabrikant

M n KÜNZ voi kiiMtiei

von Ivn Ilerstlii kstell dis u Uen
kvillstvn ummerll

nkiuöittliok auoli unä drsit siu
unä Letttilelier obvs Xallt

emptvlils ick disrmit rrfs neue snAsIsZelltlioilst

R Veäü 0n5ek6
Ein vr xkil der sich gegenwärtig auf das

Staatsexamen vorbereitet wünscht Privalun
terricht zu ertheilen Näheres in der Exped

IIu eunäitlnt en tli6ol xie äs I
Luisss kran iso a snt Is xratiHiis äs
I vvsöiAnsmsiit edvrclto uns xlavo svit
äans ung kÄmills soit uu susionn t
Lonnös rkkersnoss L aärksssr kranvo sous
initialss I j 399 a l äs jiudlivltv
II 8vii8te n Voller 1 u8i unv
8uisso II 1093 I/

Itsllvnlsell in I osLanisLksr iissxraokv
lolirt ein stuä tlisol Lsrsslbö ist ui Isaoll
külks in slio Lr l nasiAl ÄLiisrn dsrsit
löläunxon Lrsitöstrassö 5 2 1r r

Wahlversammlung
Die liberalen Wähler des Saalkreises werden gebeten sich zu näherer Besprechung der

bevorstehenden Wahlen
Mittwoch d 2S Octob Abends V Uhr im Gasthofe,,/ur 8on v in

einznfinden Das liberale Wahlcomits
Wahlversammlung

Diejenigen UrWähler des 24 Wahlbezirks Bewohner am Bahnhofe Königsplatze der
Delitzscher Francken und Landwehrfttaße Merseburger Chaussee und an der Zuckerraffinerie
welche dem Aufrufe vom 1 October cr zustimmenden Beifall zollen werden zur näheren
Besprechung auf Mittwoch den SÄ October cr Abends 8 Nhr

in die Restauration oari im Saale 1 Treppe
hierdurch ergebenst eingeladen und um möglichst vollzählig Betheiligung gebeten Demi es
gilt Ziel und Streben der Conseroativen fest und unverrückc im Äuge zu halten weder
nach lmks oder rechts auf große Massen zu schaden oder auf schöne Verheißungen seine Hofs
nung zu setzen sondern festzuhalten daß das Wohl des Vaterlandes fördernde Abgeordnete
nur von solchen Wahlmännern gewählt werden können welche selbst fest auf dem Grunde
Mit Gott für König und Vaterland stehen

Halle a S 19 October 1873
gez Wil helm R a ndel W Thon senior

OonnorswF äsn 23 roitÄA äsn 24
rmä Konnalzsnä äsn 25 ä Hits de inns
iek mit äsn vsrsotiiöäsnsn dtdsilnu sn
msinsn Untsrriokt Vom 19 bis 22
ä Nts vsräsir äis xsebrtsn Msilnskinsr
äuroli einen Lotsn bsnaolirivllti t vo nnä
nm v slvbs Ktnnäs äsrsslds kür idrs
tlisilnnA adAökaltsn nirä

Ein Schüler e obern Kl der I ativa sucht
Privatunterricht im Lat Franz Äriech oder
auch Nachhülfestunden zu ertheilen Nähere
Auskunft Harzgasse 12 1 Tr rechts

Ein goldenes Armband vom Markte bis
nach der Leipzigerstraße verloren Der ehr
liche Finder wird gebeten dasselbe gegen gute
Belohnung abzugeben

gr Klausstraße 30/31 1 Tr
Notizbuch mit Erkennungskarte verloren

Gegen Belohnung abzugeben Jägerplatz k

Eine Schachtel mit 2 Huten und sonstigen
Toilette Gegenständen vor cem Klausthor ge
nnden Abzuholen

vor dem Klausur 10 parterre

AontaZ 1eii 27 Moder 1873
im Haalo ä68 ii6U6n KeliütMnIiLwses

ssSASdsn von

UNil 15
nmsiäunAen auk numsrirts 1ät,2S ä 1 Illlr bsi II Xai Ml vät xr StsinstrÄSS 07

nsxado äsr Lillsts von rsitaA äsn 24 ä N ab

Ein Instrument Flügel steht zu verkauf
Näh eres kl Sandberg 16 bei M oritz

Ein Pianino fast neu stark im Ton
ist preiswürdig zu verkaufen

Lindenstraße 7

50t Thlr sind auf Hypothek fogl aus
zuleihen durch C Iahn gr Ulrichsstr 58

Dauerhaste Sopha verk Geiststr 2

4 6000 H sogl od 1 Jan auf I Hyp
gesucht Adr unter F G i n der Ex ped

Waaren Glasschriinke Gewichte Ham
mer u Z Copirpreffe m Factnrenb
Waarcnwinde Briefregal rohe Lager
regalc sticht Ex ped

xttlll i 8Mer kautt m döeli
8ten t rei8

L eioluug un lZolliackeitei
1188 88 1v

Verein zur Hebung der Geflügel und Vogelzucht
Versammlung Mittwoch d 22 ItH Abends 8 Uhr in Mayer S Nestanration

gr Brauhausg as se Aenderung d es Sta tuts und Umwandlung des Vereins D v

Restaurant
Heute und morgen Concert der Geschwister olilrad aus Böhmen 6 Damen

Mittwoch deu 22 Oktober
kv i Simphouie Coueert wegen Nestaurirung des Saales

W Halle

s s W Tk 2TL Heute Mittwoch GesellschaftStag Frische Obst u div Kaffeekuche ZSZl
Ein sehr gut erhaltenes Doppelpult

billig zu verkaufe
gr Ulrichsstraße 47 1 Tr

Ein ziemlich großer Ka o e ofe für
Tischler gesucht Mühlg raben 10 im Hofe

Alte Sopha werden gekauft Geiststr 24

Eine alte Hobelbank zu kaufen gesucht
gr Steinstraße 52 Marmorwaaren Fabrik

Bettfedern werden von Schmutz u Mot
ten gut gereinigt Fr Kohlbach Harz 31

Ein Kind zu stillen wird gesucht Zu er
fragen bei Frau Busekist Zapfenstr 19

Einige Reisende und Eomptoi
risten sowie Lager CommiS nnd

Verkäufer für div Branchen können sofort
und später gute Stellen erhalten durch das

Bureau Germania zu Dresden

Mittwoch den 22 October
4 Kränzchen im Abonnement

Schuhmacher auf Herrenarbeit bei gutem

Lohn s ucht Zapfenstraße 3
Tüchtige Zimmergesellen finden Winter

arb Werther Zimmermstr Mötzlicherweg 1
Ein ordentlicher Mann findet dauernde

Beschäftigung Zu erfragen bei
Wahl kl chlamm 13

Wir suchen einen zweiten
Hausknecht

Köuiasstraße 18
Frauen zum Kohlensteineabladen gesucht

Klausthor Vorstadt 3

Einen Ueberzieher vorigen Winter Vers
orev Abzugeben Blüche rstraße 2 P W

Verloren von ein Dienstmädchen ein Por
temonnaie mit S in der gr Märkerstr
gegen Belohn abzugeben Kirchthor 15

Eine Decke gefunden Saalberg 20
Hutfeder gefunden Geiststraße 70
Dem Fräulein Minna Ackermann zu

hrem 25 Wiegenfeste ein dreimal donnern
des Hoch I daß der alte Markt wackelt und
Meßmers Küche zittert

Ihre vielen Verehrer

Heute morgen 11 Uhr entschlief nach
angm Leiden unser guter Gatte und Vater

der Maler Gustav Ulrich
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 20 October 1873

Stadt Theater
Mittwoch den 22 October 1873

19 Vorstellung im 1 Abonnement
Mit neuen Decorationen und Ausstattungen

zum letzte Male in dieser Saison
Ein Schritt vom Wege

Preislustspiel in 4 Acten von Ernst Wichert
Neuestes Repertoirlustspiel At

aller größeren Bühnen
In Scene gesetzt von Herm Haberstroh

H z 8el imiiii
ans dem Königsplatze in Halle a d S

Jeden Tag
grobe Borstellung Abends 7 Uhr

Jeden Sonntag
zwei Vorstellungen um 4 nnd 7 Uhr

kvsill
Heute Dienstag Abend Goutasch Mittwoch

Abend Frieass6e von Huhn sowie ein fei
nes Glas Gohliser Aetieubier empfiehlt

Mittwoch GesellschaftStag frischen
Pflaumen ,Apfel u div Kasseekuchen

Nr die Nidackon verantwortlich v virira,m DruS der nchdruckerti dtt Waisenhauses
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